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Eine	kurze	Anmerkung
zu	diesem	Buch

Dieses	Buch	beginnt	mit	einem	Zitat	aus	Ein

Kurs	 in	 Wundern.	 Auch	 am	 Anfang	 jedes
Kapitels	 und	 an	 anderen	 Stellen	 im	 Buch
werden	 Zitate	 aus	 Ein	 Kurs	 in	 Wundern
verwendet.	 Die	 jeweiligen	 Quellenangaben
verweisen	 auf	 die	 entsprechende	 Textstelle	 im
Kurs,	 wobei	 T	 für	 das	 Textbuch,	 Ü	 für	 das
Übungsbuch,	H	 für	 das	Handbuch	 für	 Lehrer



und	 L	 für	 das	 Lied	 des	 Gebets	 stehen.	 Die
Zitate	aus	Ein	Kurs	in	Wundern	stellen	geistige
Prinzipien	dar,	die	sich	zwar	christlicher	Bilder
bedienen,	 aber	 dennoch	 mit	 den	 ewigen
Philosophien	 aller	 großen	 Religionen	 in
Übereinstimmung	sind.


